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Selbstdiagnosebogen:

Soziale Marktwirtschaft

Dieser Bogen dient allein der Diagnose von Wissen und Kompetenzen bezüglich eines Themas. Er dient nicht der Benotung. Füllen Sie ihn daher möglichst ehrlich aus!

	Kompetenzdimensionen

Ich kann …
	a) trifft voll zu 
	b) trifft teilweise zu
	c) trifft nicht zu
	d) habe keine Vorstellung davon 

	A) Sachkompetenz / konzeptuelles Deutungswissen 

	1
	… die beiden Grundsätze der sozialen Marktwirtschaft benennen.
	
	
	
	

	2
	… Begründer der sozialen Marktwirtschaft nennen.
	
	
	
	

	3
	… für eine soziale MW fundamental wichtige Grundrechte anführen.
	
	
	
	

	4
	… einige Politikfelder (neben z.B. Verbraucherschutz) benennen, die in einer sozialen Marktwirtschaft durch den Staat mitgestaltet werden.
	
	
	
	

	5
	… Unterschiede zwischen freier und sozialer Marktwirtschaft erklären.
	
	
	
	

	6
	… das Verhältnis von Staat und Wirtschaft im Konzept der sozialen Marktwirtschaft erläutern.
	
	
	
	

	7
	… die Begriffe Produktionsfreiheit, Gewerbefreiheit, Konsumfreiheit, Vertragsfreiheit, Privateigentum erklären.
	
	
	
	

	8
	… den Begriff der Tarifautonomie und deren Bedeutung in einer sozialen Marktwirtschaft erörtern.
	
	
	
	

	9
	… die Bedeutung eines stabilen Geldwertes (einer geringen Inflation) in einer sozialen MW erklären.
	
	
	
	

	10
	…. Zielkonflikte und -harmonien im „Magischen Vierereck“ darlegen.
	
	
	
	

	11
	… die Relevanz funktionierender Sozialversicherungen für eine soziale Marktwirtschaft erklären.
	
	
	
	

	B) politische und ökonomische Urteilskompetenz

	1
	… die Bedeutung eines sozialen Ausgleichs für eine soziale MW beurteilen.
	
	
	
	

	2
	… die staatliche Umlenkung von Einkommen in einer sozialen MW hinsichtlich sozialer Gerechtigkeit beurteilen.
	
	
	
	

	3
	… die Wichtigkeit freier Preisbildung in einer sozialen MW erklären.
	
	
	
	

	4
	… erläutern, warum die Anhänger einer sozialen Marktwirtschaft Markt und Wettbewerb wertschätzen.
	
	
	
	

	5
	… beurteilen, inwiefern funktionierender Wettbewerb relevant für eine soziale Marktwirtschaft ist.
	
	
	
	

	6
	… erklären, warum der Staat in einer sozialen Marktwirtschaft bestimmte Güter und Infrastruktur weitgehend kostenfrei zur Verfügung stellt.
	
	
	
	

	7
	… erläutern, ob Eigenverantwortung und Eigeninitiative der Wirtschaftssubjekte in einer sozialen MW wichtig sind.
	
	
	
	

	8
	… beurteilen, inwiefern in einer sozialen Marktwirtschaft freie Berufs- und Arbeitsplatzwahl garantiert ist.
	
	
	
	

	9
	… erklären, warum und wie in einer sozialen Marktwirtschaft Kartell- und Monopolbildung verhindert werden.
	
	
	
	

	10
	… die Bedeutung von Grundrechten (Grundgesetz Art. 11, 12, 14, 20) für die soziale Marktwirtschaft beurteilen.
	
	
	
	

	11
	… das Verhältnis der Grundsätze des freiheitlichen Wettbewerbs und des sozialen Ausgleichs in einer sozialen Marktwirtschaft beurteilen.
	
	
	
	

	12
	… das Verhältnis von kollektiver Sicherheit und Eigenverantwortung in einer sozialen MW beurteilen.
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